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Erſter Auftritt.
Hans Rußkopp. Muhme Lieſe

Frohlock. ck koan nich meht ick werre noch

var Freede narrſch; ick bin gant uten Oden.
Muhme Lieſe! Hans Rußkopp! juchſt alle

tohope, hey! ſa! ſa! loat de Sturmglorke lu
ten, dat det gante Dorp up de Beene kummt.

Et ir ut. met Naber Flinken, ut is et met em.
Hans Rußkopp. Zl Frohlock, du diſt jo goar
tao ſiehre luſtig; muchte man nich balle var
Freede plaarenz vertelle eſchwinne, eſchwinne.

Muhme Ließe. Jek koan et ock nich avwoarden:

Aefit, Maendroppen her, dat he ſick verhoahlen
koan; wie werren ewiß Wunner horen.
Frohlock. Det woar noch een Word: proſt
Muhme Lieſe! de Soltkopp ſall lewen! juch!
heyl ſa! ſa! de werren ehr Lewesdoag an de
Scchlae edenken.
Zans Rußkopp. So late de gode Frue un
mie doch nich lunaer woaren, un legge een
mwal dienen Kroahm ut.

M a Frohlock
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178 S N SFrohlock. Na ſo paßt up: juch! hey! ſa! ſa!
juchſen mit iek noch eenmal. As de Solt
kopp Naber Flinkens Lude toleßt utegnngelt,
hat ſe ſick wer det Woater emoackt, un de
eene Siete van Flinkens Gehofte met det
grote BuerHus wechenoamen. De Na—
ber Flink ſputete ſick zwoars, dat he ſienen
Luden uniet veele Peerknechten un Oſſenjun
gens to Hulpe koam; he kunne et awers nich
hinnern, dat de Muhme Tillacks ehr Knecht
rude met een aant Teel Luden uns vck to

Hulpe koam; dock foackelte he nich lange, un
ging uns to Liewe. Et ſoah ock eene Wiele

vertwiewelt ſtangricht ut, un ſeßte broave
Schlae; unſe Oſſenjungens wurren ut cenen

Groawen in annern ejoaet, un hebben Puſt
rohre met allen Duwel innem Stiche eloaten.

Awers toleßt koam et vartig, unſe Lude vap
pelten ſick taſoamen, ſtellun ſick up den eenen
groten Mullhupen gant hoarſch, un ſchmertten

oruck D MuhmFJlinkens Lude. chelingsst e. e eTulackſche ehre: Lude koam dunnen met. al
len ſienen Pretknechten dermang, un denun
noahmen ſe Rietut; wie. nennten hinner her,
kreiten unſe Puſtrohre wedder, un ſe motten

nuns allens tohope innem Stiche loaten ſe heb
ben ock nich een Puſtrohr behollen. By de
Kartuſe han wi ock nich wenig ehbnſcht, un
nu werd de Soltkopp met Naber Flinkin wol

vullends ferrig werren. tenMuhme Lieſe. Ach! Frohlock, du moackſt mie
jo eene rechte HartensFreede: Dat is hirvor,

mie



Se S 179mie de Hube vam Kopp to rieden; nu woard
Naber link ſiehn, wat he emoakt het. Lop,
Frohlock, Soltkopp ſall de Pietſchglowe heb
ben; Muhme Tillackens Knecht Lude met
mienen un ſienen owrigen Kleen-Knechten
werre ick ewiß nich vergeeten, un allen Peer—
Knechten un Oſſen-Jungens will ick jeden ee
nen Silwer-Penning ſchenken. Do haſt du
eene Buſſe met eenen ſchienen geelen Schnup
ken, un een Acfit-Pulliken uppen Weg;
brenge mie man balle dat Enne van de gante
Soacke.

Zans Rußkopp. Na, Muhme Lieſe, de Tieding
woar doch noh wat warth, mie ducht, de

Naber Flink werd nu up det leſte Lock piepen,
nu wie werren de Muhme Cillackſche wedder

to ehren nyen Goaren helpen. Frolock is
een ſchmuck Karl, he ward nich lange ut—

bliewen.
rohlock. Jch werre mie ſchons ſputen. Hatje,
bliewet eſund! Ach, de ſchiene Buſſe un det
lewe Pulliken.

Zweyter Auftritt.
ſuhme Tillacks. Vadder Schulte. Ko
bes Ranze. Jeremies. Toffel

Rennemtyer.
luhme Tillacks. Wat lange ward, werd gut.
Et ſall mi doch wunnern, ob wie nich balle wat
nwes horen werrene et ſchwoant mie ſo wat.

M3 Vad



10 S )c SeVadder Schulte. Ja, ick muchte vek wol wee
ten, wat mien Paul Zabel moakt? ob he
Broder Oſtens grote Goarten Hus wech hat,
un de gante Goarten von Flin ens Luden ute

riemt is?
Kobes Ranze. Hebbt jy man Paß, et ſall der

wul koamen. Mie ducht goar, do kummt
Jeremies ſchons, jo, he is et ock forwoar; he
tanzt, ſingt un ſprengt jo as en Buck. Et
mut wat ſchienes eſett hebben, woackelt mie

doch dat Hart im Liewe for Freeden!Jeremies. Daldadera! dalda! hop! hop! hen

diteldum! juchhey! Na luſtick, Muhme Til
lacks, Vadder Schulte, Kobes Ranze, tanzt,
ſingt und ſprengt met, et verldant ſick noch
der Mohe, de nye Goarten is ſchons ſo goot
as jue.Kobes Ranze. Dat was jo ſchmuck! So ward

et doch toleſt nah mienen Kopp gaen; de Gur
gen Balihorn ward ucrk frien Et is ewif
Schoade, dat Aler Bruſener, de olle Noar, bi
ſiene quoade Sprunge ſick atrerpiren loatel
un det Crantzken terriſſen hat. Doch vn
Rußkonp ſchient jo ock en elick Karl to ſi n

Muhme Cillacks. Haſt du urepludert, ſo h u

l

4

lopt mie for Hartens ereede dwer de Boakel
dock eenmoal det Muh, bes de Jeremies ſiem
gode Tiedinge utekronhnit hat, det Woan

Na, Jeremies fix! fixlzgeremies. J! kotz Schlag weent dth de Fu

for Freede goar. Na ick werret ju kort er
gen; De Muhme Liefe chr Soltkopp un

Knei
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S 181Knecht Lude, hebben met Naber Flinken den
Goarut eſpeelt; un nu hat de Lippelt Dum
meling ſchons ſienen nyen Hoth torechte eſett,
det Hemmete uvpekrammt, un ſien grotes
Broatſpeet tor Hoand enommen, un ſo ward
he nu met Broder Hinzen og korten Prozeß,
un det gante Speel een Enne moaken.

Vadder Schulte. Sieh, do koan miene Fru Til
lackſiche ſchmutzen, un ick frye mie ock hartlick
dorower. Wer kummt awers wul noch do
her erennt! et is ewiß Toffel Rennemeyer.
Det ward Woater up miene Molle ſien; de
glatſcht jo as de Henker drup lot.

Toffel Rennemeyer. Ho! vo! ho! hal! ha! ha!
uten Wege! uten Wege! Vater Schulte! he!
he! ſien jy da! jue Zabel un jue Coſſathe un
KalwerJungens, de hebben een Meeeſterſtreck
emoakt.

Vadder Schulte. Do bin ick jo, beſt du denn
blind, du hattſt jo, balle de Muhme Tillackſche
un allens owern Hupen erennt, ſo heb ick die
noch nie geſiehn. Wat is denn?

Toffel Rennemeyer. J, wat is? Bro
der Oſtens grote Goarten-Huß hebben wie

weggen, det is et.
Vadder Schulte. Hebben jn et doch ekreyen?

Na, Muhme Cillackſche, do kunnen jy ſiehn,
wat mien Zabel for een broav Karl, un miene
Coſſathen un Kalber-Jungens for tappere
Lude ſinn. Nu is jo woll die Bulle vull?

Muhme Cillacks. So mut et ock ſien. Vad
der Schulte! wenn nu man erſt de Lippel

Ma4 Dum



162 Str)  theDummelina Broder Hinzen de Oaren to
rechte eſett hadde. Lopt jy beede mans, do
hebben jy ock to een poar Kannen Beer, un
brengt uns balle wedder wat noes, jy ſol—
len denn ock met tor Kermſe gaen.

Kobes Ranze. Det kunne jo nich beeter utſiehn,
wenn et man met Vedder Schlauen ock furt
wulle, he mag awers ſiehn, wo he torechte
kummt.

Dritter Auftritt.
Gurgen Ballhorn. Broder Oſten.

Stoffel Velten.
Gurgen Ballhorn. Jck woarte met Schmer

ten up Nahricht, wie et utſiehn mut; wenn
man Naber Flink wat uppen Kopp ekregen
hat, ſo werren wie ewiß wedder to Huſe wan?
nern kunnen. Jck frye mie doch goar to ſiehre,

dat de Muhme Lieſe ehre Lude in Flinkens Ge
hofte ſoone Werthſchap trieben, wenn ick man
wedder annen Paß kame, ſo ſulle et noch veej
duller werren. Do kummt jo Broder Oſten

anewoatſchelt, ick mut em man wat vorgallen.
J, goten Toag, Broder Oſten, hebben jy al
uteſchloapen?

Broder Oſten. Groten Dank, Ballhorn, ute
ſchloapen hebb ick. Ja! ja! werren wie nu

balle eten un trinken?
Gurgen Ballhorn. Det ſall nich meh lange
woaren. De Stoffel Velten ward y nu

balle



S S 183balle de Schleetel van juen groten Goarten,
.maus brengen. Sieh doch, wenn man vam

Jhuff ſpriekt, is he nich meh wiet; do kummet
he jo in vullen joagen.

Stoffel Velten. Poackt in! poackt in! do hebben
jy de Schleetel to juen groten Goartenhus, loat
den Letter-Wogen torechte moacken, jy künnen
nu immer to Huſe reeſen. Naber Flink hat van
Soltkopp un Muhmen Tillackens Knecht Lude
ſienen Reſt ekreget; nu is man noch Broder
Hinze owrig, de Lippel Dummeling ward em
ock ſchons foaden.

Gurgen Ballhorn. Na, ſo hebb ick et loange
ewunſcht. Broder Oſten, fryet ju, det breede

Beet, wo de witte Kohl ſteit, dicht am
.TCuhn, ock de Achterhof butten den Thun is

nu jue; de Naber Flink ſall nich veel owrig
benollen, wenn jy veele kreien, hebb ick doch
ock wat. Nich woahr?

Broder Oſten. Nal ja! as du meenſt, ſo ſullen
wie nu to Huſe koahmen, Stoffell.

Stoffel Velten. Jo, Broder Oſten, de Gur
gen koan man de Peere upthomen loaten, ick

werre mittlertied hen giecken, ob ſich nicks meh
Ainm Goarten uphallt. Hatje!

Vierter Auftritt.J Vedder Schlau. Oſtens Enne.

Vedder Schiau. J, goten Toag, min Doch
terken, wat hrenaſt ou mie gots?

Mi Oſtens



184 SOſtens Enne. Schiene, ſchiene Tiedingen, et
ward nuwol met Naber Flinken forby ſien,

ick hebbe ehort, dat he met ſienen Luden aller
weens Schlae kreit, un wat det beſte is, ſo
koan min Voader wedder in ſien Jmmethum
torucke gaen. Flinkens Lude ſinn all tohope
uten Goarten rut ejoget.

Vedder Schlau. Dat loat ju lev ſien; wat
helpt mi awers det, ick hore van allen Sieten
quoade Nahrichten: De Peiter Fix ſitt mie
nen Luden owerall uppen Tach, ſe hebben kum
noch ne Ecke van Vadder Wilken un Flin
kens Goartens inn, wenn he ſe do ock wechzoat,
ſo kreig ick de Freeter wedder to Huſe: Naber

Gingens Woater-Knechte ſinn ock vertwie—
welt hinner her, ſe ſchnoappen mi en Jnſelken
nah det annre wech; et hat kurtlich broove
Stodte eſett, ſe hebben een van mienen Knech
ten de Beene entwe eſchloaen, un een gant
Theel van mienen Kahnen wechekoapert:
Wenn det ſo furt geith, ſo ward et en ſtank—

richt Enne nehmen, un ick werre toletzt um got
Wedder bitten moten.

ſick wull ſeggen, awers, awers, de Muhme
Tillacks true ick forwoahr nich, de Frue

af



 )c 185muchte mie owern Kopp waſſen, wenn de Na
ber link den Kortern toge: Jck werre woll

een Ving thon moten.
Oſtens Enne. Heft jy man noch en bitzken

Geduld, jy werren ſiehn, dat et got gaen
ward.Vedder Schlau. Na, ick will et doch nock af—

wooaren, lange awers holle icket nich meh ut.

Funfter Auftritt.
Vadder Schulte. Toffel Rennemeyer.
Vadder Schulte. Wellkoamen, Toffel, beſt

du all wedder hie? brengſt du mie de Tieding,
dat Broder Oſtens Goarten Flinkens Lude
nu verloaden hebben?

Toffel Rennemeyer. Et ware to wuntſchen,
min lewe Vadder Schulte. Dat ſieht all
wedder bunt ut. De Naber Flink mut heyen
kahnen, anners koan et nich ſien!

Pedder Schulte. Wie ſo Toffel? is et ſchont
wedder vich richtik, ich hebbe edoacht de Solt
kopp und Lude hatten em to Reſon ebroacht?

Toffel Rennemeyer. Det weet de Duwel, wat
e moaken, he het ſien Knecht Woacker in

Broder Oſtens Goarten eſchickt, de het ſchons
de beſten Schienen wedder wech, un wenn wie
det grote GoartenHus nich all hadden, wur

treen wi et ewiß nich kreien; wu lange wie et
awers behollen werren, det is eene annere

Froage. Vad



190 SVadder Schulte. Det is wat troſtlickes, der
for ward de Lippel Dummeling Sorge traen,
un ward mienen Luden trulick byſtoahn, awers
kunne em Zabel nich torrugge ſchmieten?

Toffel Rennemeyer. Ja, det is man balle eſegt,
he had zwoars uur eene Hoands vull Lude,
awers et geith em recht nach Wuntſch, he ſchlaet
for tull un blind trup lot. Un hort man, he koam
for korter Tied bes an de Porte van det grote
Goarten-Hus, awers et was to ſpat, un he
mutte wedder torugge. De Zabel wulle em
de eene Schiene wedder wechnehmen loaden,

unn ſchickte unſe meeſte Coſſathen un Kalwer
Jungens dorhen;  de Woaker koam awers
derto, un ſchmeet ſo unner ſe, dat ſe for Angſt
in de Hoſen pißten, ſick met blotigen Kop
pen uten Stop moaken  un ehre Packebeeren
innem Stich loaten mutten. Nu ſall em ful
lends eener van Klinkens beßten Knechten to
Hüulpe koahmen ſien, un ſo ward et wol noh
tuller hetgaen.

Vadder Schulte. Lob, Dummelack, wenn du
anners riſcht weeſt, ſo ſchwieg ſtill Op de

Lippel Dummeling moten wie uns nu noch
verloaten, wu et awers met em vck nich fuve
well, ſo weed ick forwoar nich, wu et uſter

wetren ward.

J

Sechs



S e 191Scchster Auftritt.
Kobes Ranze. Muhmie Tillacks.

Nickel Hinckmar.
Kobes Ranze. De Tied ward mie recht loanq,

bis de. Jeremies kummt, un uns de Nahricht
brengt, dat Lippelr Dümmeling met Broder

Hinzen ock eenmal ferrig is. Do kummt
Munme Tillacks gegoaen; (de Fru moag ock
met Sthmerten drupuwoaren;) Goten Tag,

ſti Fdoi ge ru.hrie Valacks. Schienen Dank, Kobes, wo
ſieht et ut met uns?

Kobes Ranze. J, recht got; nu werren jy jo
juen nyen Goarten ennelick balle wedder

kreien.Fryet  ju mann vorut.
Muhnie Tillackso. Ja, wann dert erſt woar
S würre, ick wülle, wer weet wat drumme ſchul—
g ſien: Atders do klunit jo Nickel Hinkmar
ver, ach! wenn he man nich nah ſiene olle
vpyer anenvaken kunmt; he ſchlieket mie ſo tro

merig dohert Na, Hinkmar, wat brengſt du

uns. Ä

Nickel Sinkmar. Nich veel Gots. Ver—
d föhrt ju anners man nich, Muhme Tillacks, dat
r. ett wedder quonde Sprunge; et ſchwult
ninan ſo van Flinkens Luden in Breder
 Oſtens oarten, de Btroder Hinze is to
 ſchlu vor Bummelingen, he betreckt em aller
nweens, uin ſöhrt em recht by de Noaſe rumm.

Jue
i ül

J



192 S  SJue Lude hebben tom Teel ſchons broabe
Schlae weg.

Muhme Cillacks. Achl dat is go en grot Unge
lucke! wat werd noch uten ganten Kroahm
werren, ick muchte vor Jammer ut de Hut
foahren. De Dummeling is;doch eene rechte
Schloapmutze, he werd op de Oart wiene
Gunſt nich meh lange behollen.Kobes Ranze. Et is ock woar, dat dide Du
wel hoahle, nu leit all unſe Freede wedder in
nem Dreck. Wat Henker moakt denn de
Soltkopp un kude, ick hebbe edoacht, de hebben
Flinken uppefreten, un hadden nu den nhen
Goarten ſchons wech.

Nickel Hinkmar. Et woar ock ſo ehre Meeningj
awers de Naber Flink is as de Blix wedder up
de Beene eweſt, un nu druet ſick keen Duwel
an em, he woar eh im nyen Goarten, as ſe, un
het alle ehre Anſchlae to Woater emoakt. Nah
Broder Oſtens Goarten hen, het he ock Lude
henneſchickt, de hebben ſchons alle Schienen
wedder, bes op det grote Goarten Hus,
un Vadder Schuliens Coſſainen un Kalber
Jungens derwe rummehsalt. Lippelt Dum
meling het ſe zwoar een gant Teel to Hulpe
eſchickt, awers de hevben ock ſchons Schlae
wech. Broder Hinze ſchlieg ncr drup um
Dummelingen rummer, un had een aanen
Klump van ſienen Luden, ſamſt den Knecht
by de Oaren ekreit un furteſchleppt. De
Dummeling moackte ſick dunne met den heeien
chupen op de Beene, un ſputete ſick, dat he

ſelwſt



S 193ſelwſt by det grote Goarten-Hus koam,
ſuſter hat et em Hinze glatt ſor der Noaſe
wechenoahmen: Nu ward man jo ſiehn, wu
et wieter aoaen werd.

Muhme TCülacks. Na, ja, wenn et ſo ſurt
ward, mugte man ſit-eKobes Ranze. Geft ju man tefreden, wi wul

len noch dat Beſte hopen. Lop, Hinkmar,
dat du Hals un Beene breekſt, un kum uns
jo nich meh met ſone Tieding for.de Oaren.

Nickel Hinkmar. Sie dock, wat koan ick denn
derfor, jy moten verloßy nahmen, wu et
kummt.

Siebender Auftritt.
Der Wirth und Trewes.

Der Wirth. Kotz, leweſt du ock noch, Trewes,
wellkoamen!? De Muhme Lieſen un Tillacken

ehre Apoſtel hebben jo ſoen Larm by mie
emoackt, dat ick glowen ſulde, as ob wedder
Strump noch Steehl van Flinken un ollen

ſienen Luden meh owrig ware.
Trewes. Oho! ſoachte, ſoachle, et bat zwoar

broat Eoddte eſeit, awers, wenn et ſuſter ſo
furtgeith, werren de Klaeleder wol nahkoa
men un det Proahlen uiſien. Geſt jy mie
man een Krus Ber, KrogVoader, ick
hebbe nich lange Tied, et werd balle wat af

ſetten.
Der



t94 S JDer Wirth. Du wierſt jo wol nich ſo glieck
wveaedder lopen. Seggte mie dock wu et met
Ahrend Flauten ſienen Luden urſieht, de proah

len jo vertwiewelt, wu ſe ſick in Funkens Ge
hofte rummer tummelhn, un wat ſe ju for

PeereKnechte, OſſenJungens un:dek Kahne
wercheſchnappt.Eremes Schwiegt mie doch man van de ſtille,

ſe finn jo as de Muſe; de Naber Flink hat
etzlioke Lude ſe im Tohm do hollen de geloaten,

eun ſo lange ſirul ſe nich ut ehren Locheru
ekunahinen, as ſeche tuink amers weeunoahm,

krupten ſe herut, dorchſtankerten de Kornbah
nen un koaperten hie und dar wat weg, nu
hat ſe de nenker ſchons wedder in ehre Locher
efohrtz gy ſe kum hrten, dat man un ſe loot
gingcadet Grotſotecken ſall ſe doch toletzt all

Da —D— wol!na ſo proahlt, dat jn tull werren, wie ducht
tt ward noch man Schimp un Schanne een
Enne namen.

b
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